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hencls ihm auch an Halß/ ihr mögt ihm auch das außgebrennteCillion-
Wasser 3. Tag zu tnncken geben / darnach das Kind alt oder jung ist/ ist
es aber alter/ so ksnt ihr ihn mehr geben/ dises ist gewißlich bewährt.

N°4. Ein anders.
Tem/ das Gelbe von einem Biber-Zahn/ auch Einhorn geschahen/
durcheinander gemengt/ 3. Morgen nüchtern eingeben.

5. Wann ein Kind mit der Gelbsucht gebohren.
O gib ihm in seine erste3. Koch/ in jedes3. Saffranblühe/und ein
Gold-Faden heng umb den Halß / biß er selbst abreisst.

N

or das NertzMespm der Minder.
N°i. Ist dises gut.

5Imb das inwendige Creutzel auß den Nüssen/ dörre es/ mach es
? zu Pulver / gib es den Kindern ein.

n° 2. Ein anders.
cImb von blauen Veigeln den Saamen/ 3. Tag nacheinanderdrey
" Ksrnlein gestojstn / in einer Suppen / hernach 9. Körnlein biß auff

den neundten Tag eingeben.

!ann die Winder Wtz bekommen.
1. Kan man dises brauchen.
^An soll ihnen ein Löffelvoll frisch. außgepresten WeinrautewSafft

^ eingeben/ wann sie schwach seynd / Lemoni-Spältl mit einem weis-
sin Salbei auff die Pulß/ oder auff den Lemoni Edelgestein.Puls

ver gestreckt / das Rosen-Sälbcl ist vor die Hitz zum Außziehen.
N° 2. Für die Hitz deren Kinder.
^Z Albe den Ruckgrad mit Rosen - Sa'lbel / die Lenden aber mit blau

Vcigel - oder weissn Rostn - Oel / ist auch gut denen Kindern für
den Sand/ daß man ihnen alle Nacht die Lenden salbet/ damit die

Nieren mcht Wg werden. Uu n°3.
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3- Ein Salbel/den Kindern für dieHitz.
Rstlich nimb Kitten ^ Kern / so vil du wilst, waichS in Rosen-
Wasser / druck den Schleim durch ein Tüchel / misch darunter ei¬
ner Nuß groß gewaschenen Butter auß Erdbör - Wasser / auch

einen Löffel voll blau Veigel- Oel / ein wenig weiß Wax / machs zu
einem Sälbel / schmiere denen Kindern / so Hiß haben / das Ruckgra'dl
zm Tag 2. oder z.mahl.
N° 4. Für die Nacht-Hitz der Kinder.

^'Ise Kranckheit wird also erkennet/daß die Kinder/wann die Nacht
angehet / sehr heiß werden / und mögen nicht schlaffen / so nimb
Nachtschatten / und Felber-Laub/ leg das Kind darein/ und nicht

Wer/ als ein- oder zweymahl/ wärme das Tuch/daß du es nichts kalt
darein legest/eshilfft.

5- Ein anders.
iImb Nachtschatten-Wasser/ und netz ein Tüchl darein einer Hand
st breit / daß es dem Kind gleich zwischen die Schultern gehet / und

leg ihms zu Nachts zwischen die Schultern/ es ist bewahrt.
6. Ein anders.
tzAn nehme?, oder mehr glüende Kohlen/legs mein Wasser/laß sie
" darinn erlöschen / nachmahls wasche das Kind am gantzen Leib
mit dem Wasser/ist fast gut.

7. Noch ein anders.
Tem / wann ein Kind heiß ist / so gib ihm4. Löffel vol/ Nachtschat¬
ten- und Vraunellcn-Wasser durcheinander vermengt ein.

!ann die Minder IM-Mattem auff der
Zungen haben / und im Halß wund seynd.

N" 1. Kan dises gebraucht werden.
ziImb ein Handvoll Salve-Blätter/ z. Schnittlein Finger lang

Speck / der nicht schmirckelt/ 2. Löffel voll Honig / kochs mitein¬
ander / daß der Speck halb gesotten lst / gib dem Kind ein Stücke!

in Mund mit der Suppen / heylet auch denen Kindern den verhaltenen
Schleim an der Brust..

N°2.
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